
KriegS-Nachriehten
Wir lag«, hleraachskhend di« »ichtigsten u

«eist wahrscheinlichen?denn alle zu geben Ist
einem wöchentltchen Blatte rein unmöglich
Kriegs-Nachrlchten, Truppen-Bewegungen, u,
w., wieder, wie stc von Tag zu Tag bei un» el>
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vo
lalln, im Zusammenhang unterrichtet werden >

Der Krieg für die Auiou.
WIZ>M KNteASfÄxauiylevtze«
Niederlage der Xebellen bei Lape

Girardtau.
.

St.Lo u i s, 27. April. Der Rebel
len General Marmaduke mit d<KX) Man
griff gestern unsere Truppen unter Gene
ral McNeil in Cape Girardeau an.

Nach dreistündigem Gefechte wurde
die Rebellen zurückgeschlagen. Sie ver
änderten chre Position und wiederholte
den Angriff, jedoch nur, »m nochmals mi
schwerem Verlust zurückgetrieben juwer
den.

Die letzte Depesche von Gen. McNei
Rückzug de

Unser Vertust ist weniger als SO Tod
te und Verwundete.

St. Louis, 27. April. Eine Spe
cialdepeiche deö ..Demokrat" von PattonBullinger Caunty. datirt 2K. April, sagt
daß Marmaduke mit 3AIO Mann und t
Geschützen von dort auf ver Cap Girar
deau Ttraße abmarschirte. Er hat die
jen Theil des Landeö vollständig auSge
plündert und den Unionisten Wieden Se>
cessioniste» ihr ganzes bewegliches Eigen
lhuw genommen, das er auf 15V Wäger
mit sich schleppt.

Man Hort setzt Kanonendonner in dei
Richtung nach Cape Girardeau. Wenr
Marmaduke dort vorrückt, wird er von
den Truppen, unter Colone! Vandeve,
vernichtet werden. Retirirt er nach deni
Süden, so werden wir ihm auf der Fers«
lein. Wir hab.» schon eine Anzahl Nach-zügler von seiner Armee gefangen genom-
men.
Niederlage der Rubellen bei Cape (Vir-

ardeau.
St. Louis. 27. April. Wir halten
«Todte und 4 Verwundete in dem Tref-fen zu Cape Girardeau, alle vom I. Wis-

consin und l. Nebraska Regiment. DieRebellen ließen 611 Todte zurück und hat-ten an IM Verwundete. Sie wurden
Ivollständig geschlagen und man glaubt,
Ida sie zwischen McNeil und Vandevergerathen sind, daß die Mehrzahl davon
gefangen genommen wurden und die Cam-
pagne in Missouri damit endigen wird

Offiziell
t. LouiS, 27. April. Gen. van

MZever kam gestern Abend dem Feind bei
Mape Girardeau in den Rücken und trieb
Ihn von dünnen, macht? viel (Äefanaene
»nd erbeutete Pferde. Waffen zc. Der
Meind zog sich nach Blooinsield in großer
Mnordnung zurück, verfolgt von unsernMegreichen vereinigten Streitkräften unter»n Generalen Vandever uud McNeil.
> Der Krieg in Tennessee
WNa schville, Tenn.,27. April. Ein
Mheil von Gen. Green Clay Smith'sMrigade, aus 250 Mann Cavallerie be-
Mhend und von Col. WatkinS vom 6.
Mntucki, Regiment befehligt, überfielMute MorgekdaS Rebellenlager der l.
Mxas - Legion, 8 Meilen südlich von
Manklin an der Carter s Creek Chaussee,
Wh'N 128 Rebellen gefangen, worunter
MCäpitäns und 5 Lieutenants, erbeute-
M viele Pferde und 50 Maulthiere, eine

voll MeiNcamente und verMannte 8 Wagen und die Wissender Re-
Col. Brooks, der Commandeur

M Rebellen-Lagers, wurde gefangen ge-
Mnmen, entkam aber später. Diese Re-

bildeten einen Theil von Gen. Mot-
Md's Brigide. Der Letztere ist ein Ten-

und in Franklin geboren und mach-
Michvor einigen Jahren ln Kansas be-
W>rigt. Fünf Rebellen wurden tovtlich
Mwundet.
Wiuf unserer Seite gab es keinen Un
M. Die G.fangenen kamen hzute hie,

JZZg Einwohner beid.-rlei Geschlechte
M.'N dem Gen. Mircdell Kaution füiM Lonalirär gestellt. Eine kleine Ab
Wlung Rebellen griff den Louisvillei
Min an und todtete 2 ihrer eigenen
Me. weiche sich als Gefangene darauf
Mnvtn. Die Bahn blieb.

v>ictadurg.
Ii»c,l,n a t i. 28. April,

von Memphis an den Commer
Mgiebt die Einzelnheire» der Blockade
Mlbrechung vor Vicksburg in der Nach
W Mittwoch deS 22., durch die Trans

Msch'sse Tigrep, Moderator, Empir
Aglo Tviron und HörSie waren unter Commado voi

M Logaii, von Gen. Grant S Stab un!
Mn mit Vorräthen beladen und beor
Whinabzufahren biö auf sie gefeuer

Me und dann allen Dimpf anzulaßen
WTigreß war das Flaggenboot un>
Mum l! Uhr ab ?die Empire gleich daI Um I Uhr 4i) Minuten wurde vo>

Batterien auf sie gefeu
Wid 10 Minuten später steckten di
Wllen ein Haus an um Licht zu ha

Die Tigreß erhielt 15, Schüsse, ih
wurde abgeschossen, ein Schu
die Radhäuser und ein andre

MdeS Ingenieurs Raum, der t Man
Mindete. Sie trieb an den Batterie
M und wurde noch durch MuSkeren
Mbeschädigt. Der Cheeseman nahi
Mnpire City insSchlepptau und kar
Metzc durch. Der Angls Saron un
Morizon wurden leicht beschädigt.-
Mtannlchifc der Tigrest rettete sic»len Lo'iisiän i Ufer.

Anö Missouri.
M-ellenregimkni «osolgung d,

Feindes.
W Louis, 29. April. Der ?D.M"berichtet, daß General Vandevl
M.intag Abend ein zu Marmadule
> gehöriges Rebellen - Regiment i

3 Me:l">
"

üb'
Wz so geschickt daß uicj

M»nn entkam. Alle wurden entw

der getödtet oder gefangen. Alle ihr«
Pferde, Lager-Equipage und gestohlenes

> Eigenthum im Werthe von vielen Tau-
send Thaler wurde erbeutet.

Am nächsten Morgen, als Gen. Van-
dever avancirte, traf er de» Feind in vol-
ler Flucht. Gen. McNeil stieß um 2 UhrNachmittags zu ihm und beide Corps setz-
ten vereinigt die Verfolgung fort. Man
hörte den ganzen Nachmittag feuern und
glaubt nicht, daß der Feind entkommen
kann.

Cincinnati, 29. April. Die
neuesten Nachrichten von Cape Girardeau
.iiehen bi« zum 28. April, Abend« 10Uhr.Scharmützel halten zwischen Gen. Mc
Neil'ö Vortrab und den retirirenden Rl
bellen stattgefunden. Das Resultat wo
nicht bekannt, nur wußte man, daß Gen
eral McNeil fortfuhr, den Feind vor sic
Herzurreiben.

Man glaubt, daß gestern Abend in de
Nähe von New Madrid ein Gefecht statt
gefunden hat.
»einnähme von luscumbia, Alabama

Chicago, 29. April. Von Mem
phiö wird berichtet, daß Gen. Dodge letz
ten Donnerstag die Rebellen unter Gen
ChalmerS in TuScumbia angriff und naä

hartnäckigen Kampf in die Fluch

Uuser Verlust war 100 Mann an Tod
ten und Verwundeten.

Der Verlust des Feindeö ist noch nich
angegeben.

Nach den letzten Nachrichten hielten unsere Truppen Tuscumbia besetzt.
(Tuscumbis liegt in Nord-Alabamc

an dem Tennessee Fluß und der von Mem
phis nach Chatanooga führenden Eisen
bahn und ist deshalb ein strategisch wich-tiger Platz.)
Ter tLinsall ver Nebelten in pennsyl,

vanien.
Das Pittsburger Volksblatt vom 30.

April schreibt über den Einfall der Rebel-
len in Pennsylvanien Folgendes :

..Der Franzosenschrecken" ist bereits
üb. rwunden und gestern lachte man darü-
ber. Die. 10,000 Rebellen waren gestern
Morgen schon auf 1500 zusammenge-
schmolzen. Die Mannschaft des 15. Mi-
lizregiments, welche angetreten war, wur-
de zu ihrem Mißvergnügen wieder entlas-sen ; das patriotische Anerbieten der But-
ler Caunty Landwehr, zu Hülfe zu kom-
men, konnte mit Dank abgelehnt werden
und dem Rücktransport des Fayette
Launlv Bank Inventars und Uniontown,
sowie der ebenfalls hierher geflüchteten
~Bundeölade" des Staates Westvirgi-
nien nach Wheeling steht nichts im Wege

In Wheeling war der blinde Schrecken
groß. Die Baltimore u. Ohio Eisenbahn
ist kaum nennenswerth beschädigt. Ein
paar Duvend Buschklepper hatten Alles
in Aufruhr gebracht.

MitderMt>il t a g s P » st
Von der Potomac Armee.

Ilrlltrgaug über de» Uappvhunnock.

Dle Rebellen Armee fallt zurück.
5l)l)?KW Gefangene geinacht.

Hauptquartier der Poto mae Ar-
me e, 3V. April. Am Montag fiiih um 5 Uhr
.'»ganndle Vorwärtsbewegung der Potomac-Ar-
mee in folgender Weise i

Da« lt. Armee Corps (dle deutsche Division)
unter Gen. H?waid, das 12. Corps unter Gen.

und das 5. Corps untkr Gen. Meade
ma.schirten in westlicher Richtung nach dem 25
Meilen oberhalb Falmouth gelegenen Keiiey'a
Hord, wo schon selt 1t lagrn Col. Buschbeck's
Brigade postirt war.

Las 11. Armee-CorpS bildete die Avantgarde.
In >7 Pontons kreuzten 255 Mann vom 76.
Pennsplvanischen und lSt, Neu Aorker Regiment
ven Fluß. trieben die feindlichen Picket« zurück und
>n Kurzem war eine Sch'ffblücke construirt, auf
velcher das 11. Armee-Corps noch vor Einbruch
ver Nacht seinen Uebergang beweestelltgt».

Am Dienstag früh folgte die Reiterei unler
Gen. Stoneman, sowie das 12. und ü. Armee-
Corps. Nachmittags hörte man In der Richtung
von Germania unregelmäßige« Feuern. Doch
glaubt man nicht, daß es in dieser Gegend zu ei-
nem ernstlichem lriffen gekomm.n ist.

Am Dienstag um 12 Uhr Mittag« schien sich
drei andere Ar da« 1. unter General
Reynold's, da« 3. unter Gcn. Sickles und das
t». unter Gen. Sedgwick in östlicher Richlung in
Bewegung, um vier Meilen unterhalb Frederick«-
burz den Rappahannockfluß zu überschreiten.

Die Pontons waren in Bereltschaft und wieder
hatte ein pennsylvanische« Regiment das 119. un-
ter Ci'l. Cllmaker, die Cbre, den Uebergang, über
ven Fluß zu beginnen. Sie kreuzten zuerst In den
Ponton« und vertrieben den gegenüberstehenden
Zeind. Leider wurden einige 2V Mann, darun-
ter der brave Col. Cllmaker, b.i dieser Gelegen-
heit verwundet. Drei Pontonbrücken wurden im
Lause der Nacht vollendet, und am nächsten Mor-
gen gina »ine hinreichende Macht nach dem jensei-
tigen User, um die Brücken zu schlitzen.

Am meisten Widerstand fand das erste Armee-
CoipS des Gen. Revnolls, das Order hatte, Z
Meile« weiter unterhalb über,»setzen. Der geind
eignete hier au« seinen Schießgrubeu ein scharfe«
Zeuer, wurde aber durch uuser Artilleriefeuer ge-
zwungen, die Crdschanzen aufzugeben und zu re-
tiriren. 87 Gefangene vom 13, Georgia und
ii Louisiana Regiment fielen hier in unser«
Hände. Schließlich wurde der Uebergang unse>
rer Truppen erfolgreich bewerkstelligt.

Nach den letzten Nachrichten trieben unser,
Truppen fortwährend fechtend, den Feind vor stck
her. doch war es zur keiner wirklichen Schlacht ge<
kommen.

Auch der Rapidan glup wurde um Mittwock
vom 11. 12. und 5. Armeecorps glücklich über>
schittien und Stoneman's Cavallerie war bereit«
im Rücken der Verschauzungen von Fredericksbur,
angelangt.

Zwischen tiilü Gefangene waren einge
! bracht worden, meistens Nachzügler der rctiriren
I den feindlichen Armee
> Mann glaubt, daß der Feind erst am Pamun

ke» Flusse ernstlichen Widerstaud zu leisten ver
' suchen werte.

Eine« unserer Armee-Corps steht »och ln Fal
mouth als Reserve.

Chaneellor v l ll e, 1. Mai. Die Ar
ime lst hier. 10 Meilen westlich von Fredericks
barg, d h. ein Theil davon. I» Fredericksbur
sl»ht Alle«. Alle« ist überrascht von Hooker'
Anmarsch. Die Dienstzeit »ielcr Regimenter i
der Rebellen-Armee läuft Mitte Mal ab und si
werden schwerlich kämpfen wollen. Hoofer hielte
sie für nicht im Stande zu marschirr«, und sei

Uebergang über dm Rapidan hat sie vollständig
Überrumpelt. Stuart, Lee und Hampden find
mit der ganzen Rebellen-Cavallerie In Culpeper,
Stoneman gegenüber, und find von der andern
Rebellen - Armee abgeschnitten. Eine Rebellen-
Brigade bei United States Furth entkam mit
Noth und ließ Lager und Alle« zurück. Wheelock'S
Brigade zog Fredericksburg gegen Hooker, als
er aber sab. wie stark der Gegner war, zog er ficheiligst zurück.

Di« General« Lee und Jackson kommandiren zu
Fredericksburg. Longstreet ist zu Suffolk und I
P. Hill und Picket find in Nord-Earolina; 4
Brigaden find 3 Meilen westlich von Fredericks-
burg mit der Order, fich zurückzuziehen.

Der Richmondzug kam gestern nicht in Fred«»
ricksbuig an, wahrscheinlich hat unsere Cavallerie
die durchschnitten. Dt« Truppen
von Gtrmanta, Elp'« uud U n i-
tedStat«sFord habenetneVer-
«tntgung b«wtrkst«lligt. Bis
so weit geht Alles gut.

Gute Nachrichten aus südlichen Quel-
len.

Kestätigung der Ärsolg« de» Gen. Dank».
Der Charte st on Mercury giebt zu. daß

Gen. Bank« am Grand Lake, Louisiana, llllZO
Gefangene niacbie und daß die Rebellen 2l Rams,
4 Trantportdämpfer und 3 Kanonenboote verlo-
ren. Ferner wird von einer Expedition der Bun-
destruvpen nach Mississippi berichtet, welcht die
Mississippi Centralbahn bedrohen.

Siegreiche» Gefecht in Rentuck^.
Cincinnati, 2. Mai. Bon Somer-

set. Ky , wird gemeldet, daß Gen. Carter mit
SVOO Mann über "den Cumberlandfluß setzte und
die in Monteeello stehende Rebellenmacht angriff
und in die Fluch« schlug.

Schreckliche Dampfboot - Explosion.
Sa n Fran c l« co. I. Mai. Auf drm

kleinen Dämpfer Hancock explodirte um 27. April
der Dampfkessel und von den 6V Passagiren wur-
den 4V auf der Stelle getbdtet, l 3 schrecklich ver-
brüht.

»V'Unter den Fliichtlinaen aus Secessta, wel-
che kürzlich bei ?Union Mills" in unser» Lini«n
kamen, war das Weib von Jackson, de« Mörder«
von Ellsworth von den Neu Jork Zuaven. St«
flehte um Unterstützung, um ihr Leben zu «rhalten.

von Lincinnati.
Eincinnati, ÄB. April. Das

Kriegsgericht verurtheilte Sampson D.
Talbot und Thomas Sullivan von Paris,
Ky., den ersten zu 2 Monat Haft und
KIOOO, den zweiten zu 60 Tagen Haft.Beide waren angeschuldigt, Personen von
den Rebellen verborgen und ihre Berhaf- j
tung verhindert zu haben.

Dreifacher Mord und Selbstmord »n
»Okio.

Toledo, Ohio, 27. April. Alanzo!
Brown, ein Raufbold, ermordete heute
seines Bruders Weib unddeien 2 Kinder
in der Wohnung des letzteren, 5 weilen
vo» der Stadt, »vorauf er sich selbst das
Leben nahm.

Giue tenfliscbe Mordthat
iL in Mädchen in Stucke zerkaut.

Vorletzte Woche wurde in St. Louis
eine der gräßlichste» Mordthaten
gen, über welche die Presse je zu berichten
hatte. Die näheren Umstände sind fol-
gende :

Frau McCoy, welche in der Alley zwi-
schen der 10. und 11. Straße wohnt, lock-
te ein nahebei wohnendes Mädchen von
5 bis Jahre» in ihr Zimmer. Das Weib
verschloß sodann die Thüre, ließ die Fen
stervorhange Herunter, ergriff ein Beil
und sing an das Kind in Stücke zu hau-
en! Man hörte keinen Jammergeschrei,
da das unglückliche Opfer wahrscheinlich
schon auf den ersten Streich besinnungs-
los winde. Das Scheusal warf schließ-
lich den zuckenden Leichnam unter ein
Sopha, versteckte das blutige Beil, tauch-
te ihre Hände in Mehl, um die Blutsau-
ren zu verwischen, nahm die Kleider ihres
Galten, sowie ihre eigenen und entfloh.

Eine Frau Mulle»', welche in der Nä-
he wohnt, wußte daß Frau McCoy eine
boshafte und desperate Person sei, und
glaubte, als sie mit den Kleidern ihres
ManneS fortgehen sah, sie wolle dieselben
vernichten. Sie folgte «hr, nahm ihr an
ver Ecke der 10. Straße das Bündel ab
und frug: ? Was habt Ihr heute Mor-
gen gethan ? Eure Kleider sind ja voll
Blut!" Die Moderin bat inständig, sie
ziehen zu laßen, und gab das Bündel
willig her. Frau Mulloy trug daßelbe
nachdem Hause der Mörderin und bei
Oeffnung der Thüre zeigte sich ein An-
blick, welcher ihr das Blut in den Adern
erstarren machte. Unter den, Sopha lag
das unglückliche Opfer in einer Lache von
Blut und streckte eines seiner Füßchen
darunter hervor. Es zuckte noch im letz-
ten Todeskampfe, gab aber gleich da-
rauf den Geist auf.

Der Anblick des abgeschlachteten Kin-
deS war schrecklich und hätte selbst den
stärksten Mann erschüttern müßen. Der
untere Theil der Kinnlade war wegge-
lockt oder weggeflossen, die Nase und das
Gesicht waren voller Schnitt, u. Quetsch-
ungen, Zähne. Finger und Fleichstncke
lagen im Zimmer umher zerstreut. Die
Finger der linken Hand waren abgehackt,
ebenso Stücke Fleisch von den Beinendes
Kindes.

Das Beil wurde unter dem Schrank«
versteckt gefunden. Es hatte eine stump-
fe Schneide, hinten einen Hammer und
einen t t Zoll langen Griff. Es war üb«
und über mit Blut bedeckt.

Der Name (es auf solch .ntjetzljcht
Weise abgeschlachtete» KindeS »st Earha-
riua Moran sein Barer, Patrick Mo
ran, ein Arbeiter, dessen Gattin seit ein»
gen Jahren todt ist, war früher Scldai
und gab daö Kind einer lebenden Tant«
in Pflege. Er erkrankte und kam in i
Spital. Als er gerufen wurde und dü
schrecklich verstümmelte Leiche seines Kin
des erblickte, stürzte er ohnmächtig zu
samnien.

Die Mörderin, welche als sehrzänkiscl
und rachstchtig geschildert wird und dai
Leben ihres Mannes schon mehrmals de
droht haben soll, ist entflohen und noci
nicht eingefangen worden Der Galget
ist für ein solches Scheusal viel zu gut.

Ihr Gatte ist ein fleißiger Maure
ein mäßiger und stiller Rann.

Feder »nd Hcheere.
Bei drr am letzten Montag durch die

Schul - Direktoren der verschiedenen Distrikte ab-
gehaltenen Wahl für einen Superintendent, für
Lecha Eaunty, ist Hr. C. I ZI o u n g, von Al-
lentaun, zu jener Stelle erwählt worden. Das
Salarium Ist auf SSW frstg'setzt worden.

Unsere Keieg«-Nachrichten find heute er-
freulich für die Freunde der Union, und nieder-
schlagend für die Copperhead«.

tkin fmarte« Henne.
Unser Nachbar I. Qutncy C o l e hat

uns ersucht bekannt zu machen, daß er elne Hen-
ne besitzt das vom ersten letzten December bi« er-

sten dieses Monats die ungeheure Zahl von 102
Eier legte, ohne eine einzige Brut hervorzubrin-
gen, und wenn Jemand die« bieten kann, »on sich

hören lqßen möchte. Das ist gewiß ein ?smar-
te « Hin k eI" und bezahlt flch gut in diesen
theuern Eier,eilen. Wenn diese lauter Goldene
wären, was thäts da geben, Freundchen !

Frühe Aornühren.
Dte Hamburg Schnellpost vom 23. «pril.

sagt: Cs wurden uns zwei Kornähren überbracht,
wovon eine auf dem Lande von Jacob Reber und
die andere auf dem Lande von John Jäger, in
Windsor Taunschip, Berks Eaunlp, am 27. April
aufgefunden wurden. Wer kann'S bieten?

S e r a u b t.
Levi H. Ließ, Esq., von Mertztaun, Berk«

Caunty, wurde am vorletzte» Dienstag, als er tn
Philadelphia,' Ecke der 13. und Callowhill Stra-
ße. einen Passagier - Riegelweg Karren besteigen
woll!?, um 5342 beraubt. Er hatte zur Zeit
ebenfalls eine ausehnliche Summe Gold und Sil-
ver bei sich, welches aber nicht tn Besitz des Diibe«
kam.

Freigesprochen.
Win. F. Lyon und John Brant, welche wegen

des Erschießen« von Jsaac Morris, einem Deser-
teur tn Reading ihr Verhör erhielten, wurden von
der Jury freigesprochen.

tLetftein
Auf Donnerstag, den 14. Mai.cHlmmelfahrtS-

tag) soll der Eckstein zu einem neuen Bau an der
Zitgelskirche, in Weisenburg, Lecha Caunt», ge-
legt werden. Verschiedene fremde Prediger werden
gegenwärtig fein. Alle Freunde des Christenthums i
sind sreundschastlichst eingeladen beizuwohnen um
Theil an der Festlichkeit z» nehmen.

Airchenviebstahl.
In der vorletzten Woche wurde in die Sacri-

stei der Lcncaster Lutheiischen Trinitatis Kirche ein-
gebrochen und zwei werthvolle seidene Chorröcke
daraus gestohlen. Am vorigen Sountag Morgen,
als der Prediger einen der Röcke anziehen wollte,
entdeckte man erst daß sie verschwunden waren.?
Von den, Dieb hat man noch nichts entdickt.

Die IVeizcnsaat.
Trotz de« allzu frühen Krächzens. ist die Au«.!

Sicht auf eine gute Weizenernte inLancaster Caun-
ty gut, und wird ml» jedem Tage besser- und so-
weit wir gesehen haben, zweifeln wir nicht, daß es
eine Durchschnitts »Ernte geben werde, wenn nicht
die ?Fliegen" oder andere noch unverhoffte Ursa-
chen. ihr Schaden zufügen. Nach allen bisherigen
Anzeichen Ist die Aussicht gut.?lLolksfd )

Von Ohio.
Herr Benno S. Speyer von Clncinnati ist zum

EmigrationS-Commlssär für den Staat Ohio er-

nannt und wird sich in der Mitte des Monats
Mat nach Deutschland begeben, um dort sowohl
durch Vertheilung von Pamphleten als auf andere
wirksame Weise für die Einwanderung nach Ohio
zu wiiken.

Die dritte D strikts-Eonferenz der luthe-
rischen Synode von Pennsylvanien (Berks, Leba-

> non, Schuylkill und Dauphin) versammelte sich
am letzten Dienstag, den sten Mai, in Potteville.

j Dr. Tobias Venetian Liniment,
! Ein gewißrs Mittel für Schmerzen und wird
als da« beste von allen warrantiit. Croup ku-

'rirt e« gewiß ; Linderung verschafft es gleich nach,
dem e« gebraucht ist. Mütter bedenkt dieses und

verschafft Euch eine Flasche ohne V rzug. Croup
! ist eine Krankheit welche k?in» Notiz gibt, und

greift oft Binder in der Stille der Nacht an, und

! ehe der Arzt kommt, mag es zu späl sein. Be«
denket, das Venetian Liniment fehlt nie.

i Preis 25 und 5V Cents die Flasche.
> Depot, t>6 Cortland Straße, Newyork.
> »S'Zu haben bei allen Druggisten und in
i dem Buchstohr zum Lecha Eaunty Patriot, Allen-

town.
5 April2t». nq?m

Gestorben:
Am 22sten April in Ovcrton, Bttdsord Co.

an der Wassersucht, Hr. H e i n r t ch H e b e r-
I l y. Sohn von Daniel Heberly, früher von Lecha
jSaunty. Er hinterläßt eine Wittwe und ein
! Kind. Er war ein Tochtermann von Henry Hot-

tenstein und brachte sein Alter auf 32 Jabren, 4
Monaten und 5 Tagen. Im Januar 1562 trat
er als Freiwilliger in die Union-Armee, um un-ser Vaterland Helsen zu retten-kam aber im letz-len Aprilkrank zurück und blieb dies auch bis an
sein Ende. Sanft ruhe feine Asche i

Am 2!>sten März, in Sullivan Cauntv, Pa.,
> die Ehegattin von D. C o l e. und Tochter von

Lewis Reinbold, im 42sten Lebensjahre, und ehe-dem von Lecha Caunty.

! Sü d W heithall
. Lebtltsjiock Verficheruugs-Ge-

fellschaft.
Die jährliche Versammlung der Süd - Wheit-

hall gegenseitigen Lebensstock Versicherung« . Ge-
t! sellschas» wird gehalten werden, auf Samstag« den
> > Msten Mai. um S Uhr Vormittag«, am Gast.
> Hause von Moses Schneck. in Allentaun,

zu welcher Zeit 9 Mitglieder zu erwählen find,
welche das Board der Verwalter für das eintre
tende Jabr bilden soll.

Dt» besagte Wahl soll ohne Unterbrechung von
9 Uhr Vormittags b>« 5 Uhr Nachmittag« offen
gehalten werden. Pünktliche Beiwohuung wird

Ein Beschluß wurde gefaßt, daß diese« lahe
) kein Mitglied gestraft werden soll kür Nlchtbei-

wohnung der Versammlung. Auf Befehl der
Board.

r Evan Guth, See.
) Mat K. nqZm

Waisengerichts -Verkauf.!
Kraft und zufolge eine« Befehl« au« dem Wa>.!

sengericht von Lecha Taun!?, soll am Samstag
den Zysten Mai nächsten«, um I Uhr Nachmit- j
tag«, auf dem Eigenthum selbst, öffentlich verkauft
werden:

Ein gewisser Strich Land
mit Zugehör. gelegen In Lynn Taunschip, Lecha
Saun»? ; gränzend an Land von John Oswald,
Reubcn Sittler, John Messer und Anderer, ent-
haltend 72 Acker und 14 Ruthen. Die Verbes-serungen darauf bestehen au« einem

zweistöckigten steinernen
Wohnhause,

einem zweistöckigten Blockwohnhause, Schweiz«.
Ccheuer, Cpringhaus, Stillhaus, Magensched und
andere Ausscngebäuden, eine niefehlende Wasser-
quelle, und Obstgarten mit allerlei Früchten befin-
den sich auch darauf. Etwa 5 Acker vom Lande
find mit Holz bewachsen, ö Acker find Schwamm
und der Rest ist Bauland in gutcißCulturzustan-
de und unter guten Fensen.

Zur nämlichen Zeit nnd O-t soll auch
Korn- und Welzrnsaamen beim Acker verkauft
werden, wie auch eine Quantität Heu und Stroh,
3 Barrel Aepfel-WhiSky und andere Artikel.

Es ist das hinterlassene Eigenthum des verstor-
benen George Sittler. letzthin von vor-
besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

George Sittler, ?ldm'or.
Durch die Court.?B. Hausman, Schr.
Mal S. nqjm

Auditors-Anzeige.
In dem Waisengerichi von Lecha Caunty.

In der Sache der Rechnung des David Heil-
man, Cxecutor des letzten WtUen und Testaments
de« verstorbenen Jacob H e i l in a n, letzthin

Und nun April 16, 1863, auf Vorschlag von
William Mari. Csq, ernannte die Court Jame«
F. Klein, Esa., als Auditor, um besagte Rech-
nung zu unterzuchen, überzusetteln und Lerthei-
lung dem Gesetz gemäß zu machen.

Au« den Urkunden.?Bezeugt«
B. HauSman, Schr

Der obengenannte Auditor wird zugegen sein
in seiner Amtsstube, in Süd-Wheithall Taunschip,
Lecha Caunty, am Freitag den 22slen Mai. um
9 Uhr Morgens, um seinen Pflichten nachzukom-
men, allwo sich alle Jnteressirte einfinden können,
wenn sie es als nöthig erachten.

Mai 6, 1863. nq3m

Auditors Anzeige
In dem IVaifengericht von Co.

In der Sache der Rechnung von David Geh.
man, Srecutor von der Hinterlassenschaft deS ver-
storbenen George H I t t el, letzthin von Le-
cha Taunty.

Und nun April 10, 1863, auf Antrag von I.
H. Oliver, Esq., ernannte die Court Adam Woll-
ever als Auditor, um besagte Rechnung zu über-
sehen. überzusetteln und dem nächsten Waisenge-
richt Bericht darüber zu erstatten.

Ans den Urkunden.
Bezeugt« B. Hau«n> a a, Eierk.

«S' Der obenernannte Auditor wird zusolge
seiner Anstellung gegenwärtig sein, in seiner
Ämtsstube, in der Stadt Allentaun. am Freitag
den 22sten Mai, um 10 Uhr Vormittags, allwo
flch alle interesstrte Personen einfinden können,
wmn ste es für dienlich erachten.

na3m

Ein großes Wettrennens
Auf den Pfiligstmontag. als den

Mai. soll auf der Rennbahnder Gu,l>«ville Gesellschaft in Guth«.
Südwheithall Taunschip, Lecha

Caunty. ein allgemeines Wettrennen stattfinden?-
e« sind da Wettrennen, Trott-Matsches und Paß.
Mälsches veranstaltet. Alle und Jede find er-
such, sich m!t ihren schnellen Pferden einzufinden.

«tU»Oie Compagnien der Capitaine Huber
und DiUinger. wenn st- bis dahin nach
Hause kommen, find gleichfalls eingeladen zur
nämliche» Zeit und am nämlichen Ort sich zu ei-
nem Batallton einzufinden.

Aaron Gnth.
Mal 6. nqZin

OeffentticheVersammlnug.
Sine Versammlung der Freunde der Union und

Bürger überhaupt, soll gehalten werden am Don-
nerstag Abend den 7«en Mai, um 7j Uhr des
Abend«, und zwar in dem hiesigen Courthause,
für den Endzweck schickliche Vorbereitungen zu
chen, um unsere tapfern Soldaten vom lösten
Regiment, der Union-Armee, bet ihrer zurückkunftaus eine gehörige Weise zu empfangen.

Viele.
Mai Ü, 1863. Im

Allentaun Bank.
Am4ten Mai IBSS.

SapUal-Swck K!Si),OW
»iseontek. Srchange, Prof. u. Verl. 11,494 N
Umlauf. .... 154.L4H tttl
ivepofnen. .... lg
Schuldig an Banken, . 9.713 4g

Unbezahlte Dividende. . . 7kil 6N
Tonilngcn» !?°nd, .

. . 7.5W
Sommonwealtb, S,4l>v R>

»I

D.s.oul.rt« Bill«. H267.778 18
ludgment«, St. u. Ver. St. Eer. D«p. LS 9<itt üft

> Von Banken fällig. .
... I6S.SS6 02

Noten u. «Heck« von andern Banken. /

und t!egal Tender« < 9«

! Milnze. 44.57 S «7
Liegeade« Vermögen. .... 9M« (Iv

SuSvenfe Rechnung, . . . . Ä.W2 09

Ich b ch »> d d> i» >n.

Charles IV. Coopcr, Cassirer.
Beeidiqt und unterschrieben vor mir, Mai 4,168 g.

S- R Engelma», öffentlicher Notar.
susaß zu Mllnz« indem A.wölbe hält

W o ll k a r t e n.
Der Unterschriebene macht dem Publikam be-

kannt. daß seine Kartmaschinen in die beste Ord«
! nuag gebracht Worten find, nnd daß er bereit ist,
5 Wolle zu karten und von der besten Arbeit zu ga-
rantiren. an seinem alten Standplätze, früherde«
verstorbenen Peter Kern, in Nordwheithall. Lecha
Caunty. Durch prompte Bedienung hofft er auf
zahlreichen Zuspruch.

Henry I. Kern.
Mai 6. nq3m

kere.

.Hurrah ! .Hurrah!
Die Aufregung als arger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Mter

von Philadelphia und Ncw-lork.
Großes Gedränge bei

Reninger und Scheimer

wohlfett für Baargeld

Für Mannsleute.

«entuckn Jeans,
Saitin«, Marseille«, und

andere Vesting«,

Komm Einer, kommt Alle

Ladies Dreß Department unübertres.
Einegro'.eAu-wah^rerudZ

Monzambigue«. Cballi Lawn«, Beregi«, Frühling
Delaines, Grave de Spang, Schepberds

Plaids. Schwarz Wall Delatns, Al-
paca«, Bombazines, Debege« und

Chintzes, Cattun 12j C. u.
auswart«, Plaid Po-

llns, Gräpe de
Chine« u, s, w.

Zlannele von allen Zarben, ElSck und Hemden

nele.
?

Französische nnd einheimische Eingham«.
Ticking« und Ehek«.
Gebleichte und ungebleichte Leintuch-Mouklin«.

Balmoral - Skirts,

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling-Cloaks.

Krühlingö-Schawls

CarpetS und Oeltuch.
Bruss,l«. Drei - Pln, Ingrain, üumpen-und Trep»

Fiich Oellitcher.

Oueenöwaaren.
TerZsteter Rio und Java

vK/» vzt-l V. Kaffee, geröfte« Aorn.Zu-

Zal-Soda und Soda - Asch. Jede Sorte Gewürze,
Oele. und alle Arien Frücht«.

Liverpool gemahlene« Salz. beim Saci
lg» und Büschel, Aschion feine» Kalz bet

dem Sact und Büschel. Keine« Dairn Sau bei dem
Sack.

Reninger und Scheimer.
Mai n<hb?

DaS woblfeile
Kleider - Emporium,

In der Stadt Allentaun.

Benachrichtigen dae allgemeine sudlikui»
dab sie ihr Geschäft al« ? a u 112 m a n n «-

chneider, anNo. II OK - Hamilton.
Sirape. in Alten'aun, noch immer fortbcireiben. und
Mgleicher Zeit oersichern sie daßetbe ?wie di,« auch
bereit» allerwärt« bekannt ist-da>< man da bei ih.

Die besten und wohlfeilsten Kleider,
in einer Umgegend ron wenigsten« 50 Meilen sau-
sen kann. E« ist die« zwar viel gesagt, aber e«
sicher au«, indem e« nicht« al« die rein» Wahrbeil
ist. Sie haben gegenwärtig

Einen herrlichen Stock Kleider
für die Jahr«zeit passend aus Hand, der auch sicher
nicht an Schönheit llbertroffen wird, bestebend au«

Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen.

All» Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

Und kurz eilte« da« in ibr Fach einschlägt, und dies«Thatsache, zusammen genommen mit dem Obevge-
saeiten, setzt sie in den Stand alle Ansprechende nach
Wunsch bedienen zu können. Rufet daher aa ehe
ibr sonstwo kaufet, wenn ihr Eueren Interessen ge-
treu s«in wellt Vergesse, den Ort nicht, ders.ib«
ist No. I? Ost Hamilton.Strafe, zwischen dem ~Al

l Irn Hau«" i'nd Mosers Apotheke.
sind dankbar für bereit« genossen» Kund-

-5 bar sein werden.
Breinig und Reede«'.

Allentaun, M°ai 0. IBM. r.,IZ

Eiu wichtiger Bericht.
Der Bericht der Congreß Committee, von dm

Operationen ter P o t o m a c-A r m e e ent-
haltend die Ursachen der Unthätigkeit und des
schlechten Glück« der gedachten Armee gleichsall«
die Ursachen warum Gen. McClel 1 an
abgesetzt wurde so wie da« Treffen zu Fredericks»
bürg, und die Absetzung de« Gen. Burnstde?ein
vocument da« in den Händen eine« jeden guten
Union-Manne« sein sollte. Preis, 5 Sents?soe-
ben erhalten und zu verkaufen bei

lHuth und Hzgenbuch.
l Mai6. 1653. '

Marktberichte.
Preise in AUentaun am -Otenstag.

»«uncr (Pfund) . .

»Unschlnt. . . . llt

'Schw'kcnflcilch . ..U»
ISeit.nswck« . . . S

> Zlerf.t (Aal) 4V
! Roqqcn WH'Stey . S«
»Hicker? i>»lj(Klast)k

> Erche i «H»tj . . <

i Slcintehlen (Z«nn«)Z
! <?»»>« . . . » ö lX)

Zt-uer (Borrel) »7
Wolfen (Buschcl) l^^
W.lschkorn, ... KSI
Hufer

»rundbecren . . .

Eier (Vußent) . . 12

Eastoncr Marktbericht.
Waizen das Büschel l öS
Roggen I 00
Welschkorn 82
Hafer 7V
Butter per Pfund 22
Eier per Dutzend 12
Kartoffeln Stt

Kieefaamen 5 SO

Philadelphia viehmarl't.
Vorigt Woche fanden «n Philip« Drove Jard

folgende Verläufe statt» 9i4 Stück Rindvieh
,u l 0 bis lZ Cent« prr Pfund, 8t« Kühe zuSIS
bis »0 ver Stück, 2200 Schasse ,u 5 dt« k
Cent« per Pfund, 350 Schweine zu W bi«
Sä per Eentner Nettogewicht.

In der Ziard von Henry 810 ß wurden 3 >52
Schweine »u Sii 50 b!« öS 00 per EAter Nett»-
gewicht verkauft.

AZ"Ernstliche Ermahuuug.
Ts ist nun schon mehr al« ein Jahr ?rflos-

sen, seittein der Unterzeichnete die RechnungSbt-
cher der alten Firma von Keck, Gath und Helf-
rich, und Guth und Helfrich an sich gtbracht da».

Nachricht wurde damals hicvsn «egeben und Sol-
che gebeten, die nSch darin schulden, daß solch«
Schulden abgetragen weidcn müßen. Viele un-
serer geehrten Nnterstüver haben auch s»itd»m ih-
re Pflicht erfüllt und un« bezahlt, wofür wir ih-
len auch hier nochmal« öffentlich danken, »«

befindet sich aber immer noch »ine große Summ«

ausstehender Schulden in gedachten Büchern
und wir geben nun hier Nachricht, daß wir be-
gonnen haben, dl» Rechnungen auszuschreiben,
und sie dcn Friedensrichtern ,u übergeben-und

so werden wir nun auch fortfahren bis alle« cvl»
lektirt ist wa« zu colletliren ist, indem der A,bet-

ter feine« Lohnes werth ist?und was nicht col-
lektirt werden kann, wird man späterhin in einer

schwarzen Liste ausgezeichnet finden. Viel» kön-

nen den Unkosten virlleicht noch enkgchen. wenn
ste unverzüglich anrufen und abbezahlen?und
wer solche erhält hat es fich dann doch sicher selbst
,u verdanken. .

Reubtn Guth.
April 22,1863. ?bv

"

Ocffentiiche Vendu.
Aus Samstags den 9ten Mai,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Haus» dt» ver-
storbenen Martin Ritt»», lttzthin »oo
Salzburg Taunfchip, Ltcha Saunt», folgtnd» b,-

.v,gliche Güter öffentlich verkauft »erden, nSm-

licht
Ein gute« Grtv-Pstrd. B lah» alt. »in brau-

ms Pferd, 6 Jahre alt. Kühe und Rindn. Läu-
ser-Schrrtine, Pferdegeschirr, ein Bad? mit Spri»-
.?l und D--? i ''d Eggen. Sperr- und
,Mühtet»,n, Ri '«»», Board« und
vlanken. Fruchtressrn u« 'ensen. Schjpp»«.

Ärubhack-n, Gabeln. D ,-g»l. Stroh b»i«
»ebund, Heu beider Tonn», »in D»»k. Gtnk.oki-
>en. eine Ächt tag-Udr mit «astrn. Z>nng»sch«rr.
Irdengeschirr, Porzellaugeschirr. Sttnn» und sonst
noch vielerlei Haus- und Bauirn.Geiäthschaslw
,u iveitläustig zu melden.

Die Bedingungen am Bcrkausstage und Aus-
wartung von

John B. Ritter, Jacob B. Ritter,
Reuden B. Ritter, Sdwin B. Ritter,
Marlin B. Ritter. ChaS.B. Ritter,
Gideon B. Ritter. Erecutoren.
April 29. 1863. n,bv

Oessentliche Vendu.
Auf Pfingst-Montags, dcn 25. Mai,
um l Uhr Nachmittag«, sollen am Haus» d»S Un-
terzeichneten, in Sud-tLH»lthal> Taunschip. Lecha
Eauntp, nahe bei Eatasauqua, folgtnd« Artik«!
aus öffentlicher Vendu verkauft werden, nämlich -

Zwei gut» Schmied- Blasbälge. ,»»> Ambös».
ein» Biegmaschtne um SLagenreife zu bitgtn, »t«
Schraubstock. Hämmer und Zangen, Echn»ideis»n,
und kurz zwei vollständig» Schmi»dg»schtrre, »»a
crster Tute.

Di» B»dingungen an d»m Verkausctag» und
Aufwartung von

Peter Miller.
April 29. nqbV

Auditors Anzeige.
In dein Waisengericht von Lecha So.
In der Sache der Rechnung von Jvstph Smith,

kltas Hoffman und Danl»l Röd»r, Adminiftra-
tcren von der Hinterlas,enschaft de» »erstordnm,
'lobn Hoffman. leßthin von S,nn Taunschip.

Lecha Taunt?. '

Und »un «pril lt), lBeZ.»rnanntt di» Court,

auf Antrag drr Herren Marx und Runk, Hrnr,
Bigl»r, Jame« grey und «hristian Prep al« A«-
ditoren, um besagte Rechnung überzusehen, üb»rp>-
felleln, und ein» Vtrthrilung dem Gesetz gemäß

B. Hausina.,, Lchr
Die obeng»nannt» Auditorm w»rd»n sich z«o

Z«»ck ihrrr Anstellung versammeln auf Don-
nerstag« den 23t»n Mai. um lvUhr Vormittag«,
tn »er Amtsstube von H»n r y Bt >l» r. in
ver Ost - Hamilton Stra?, All»ntam>. allwo stch
all» int«reßtrtt Ptrsontn »infind«n können, >»enn
st» t« al» nöthig «rachttn.

Htnry Blgltr,
ZameSFrep, Audltonn.
Ehrist. Kretz. 7

ÄprU. 1663.

Auditvrs-Anzeige.
Indem Waisengericht von Lecha Caunty.

In der Sache der Rechnung von Brnnttill»
Acker, Administrator, der Hinterlassenschaft de»
Verilorbenen Jonathan Acker, letzthin von Lrcha
Taunty.

Und nun April >O. 1663. auf Vorschlag d»s
Hrn. Oliver, ernannt» die Sourt John Albright,

lEsq., al« Auditor, um besagt« Rechnung üdirzu-
sehen, überzusutrln. und eine Lertheilung dem.Ge-
setz geiräß zu machen.

MPA Xu« d«u Urkunden.
ö Btjtugi«.?Haugman. Ller?.

Ter Auditor wird zum Endz«»ck>!r.,r Ernennung zugegen sein am Haus» von
Maria Haintz. in Zrrrlrrtann, Lecha Tauntp, auf
Samstag« den lkten Mai nächst»«». «» llhr
Äer»ittag«, wann und irosel'ift »u»
c«»ioi'.»i! sich stunde» tonn.r.

Aful29, I:L3,


